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Vorwort 
 
Liebe Leser:innen! 
 

Vielleicht ist diese Anrede für den einen 
oder die andere immer noch 
ungewohnt? Vielleicht sogar störend? 
Bei der Frage, ob man beim Sprechen 
oder beim Schreiben gendern sollte, ob 
man also nicht nur die männliche Form 
verwendet, sondern eine Form, in der 
sich alle Geschlechter (m/w/d) 
abgebildet und angesprochen fühlen, 
scheiden sich die Geister. 
Ich gendere aus Überzeugung. Ich 
mache das deshalb, weil ich Menschen 
begegnet bin, die sich, aufgrund der 
lange üblichen Sprechweise in der 
männlichen Form, übersehen und sogar 
ausgegrenzt fühlen. Dass ich jemanden 
übersehe, kann passieren. Dass ich 
jemanden bewusst, also wider besseres 
Wissen, ausgrenze, das darf meiner 
Meinung nach nicht passieren. 
Sprache schafft Wirklichkeit. Und darum 
ist die Frage, wie wir sprechen und 
schreiben, von Bedeutung. Menschen 
fühlen sich gesehen oder eben 
übersehen. Menschen fühlen sich 
angesprochen oder eben nicht. 
Was verliere ich, als Mann, wenn ich 
nicht mehr nur die rein männliche 
Sprechweise verwende? Ich meine, ich 
verliere dadurch nichts. Und das 
Argument, dass etwas schon immer so 
war, finde ich zu dünn. Dass Kinder ihre 
Eltern mit “Sie” ansprechen mussten, 
war sehr lange so. Sollte es heute also 
auch noch so sein? Für mich 

unvorstellbar. Frauen hatten lange kein 
Wahlrecht. Diesen Unsinn zu 
kommentieren ist überflüssig. 
Gott sei Dank entwickeln wir uns. Wir 
gewinnen neue Erkenntnisse und 
Einsichten. Und dazu gehört für mich 
auch die Entwicklung der Sprache und 
der Art und Weise, wie wir sprechen. 
Wenn im Neuen Testament von den 
Jüngern Jesu und von seinen Aposteln 
die Rede ist, dann wissen wir heute - 
nein, wir wissen das schon sehr lange -, 
dass wir diese beiden Begriffe gut 
unterscheiden müssen. Die Apostel 
sollten die 12 Stämme Israels 
repräsentieren und das konnten damals, 
in einer patriarchalen Gesellschaft, eben 
nur Männer. Heute ist das anders. Die 
sogenannten Jünger sind alle, die Jesus 
gefolgt sind, ihm zugehört haben, etwas 
von ihm lernen wollten. Nachweislich 
waren darunter auch viele Frauen. 
Ob es männliches Kalkül war, oder 
einfach nur männliche Unachtsamkeit, 
die Frauen häufig zu unterschlagen und 
sprachlich nicht abzubilden, weiß ich 
nicht. Aber ich habe eine Vermutung: Es 
könnte sein, dass es dabei um Macht 
ging. 
Ich finde es gut, wenn Macht in einer 
Gesellschaft verteilt ist. Unsere Kirche 
verteilt Macht auf viele Schultern und 
ich freue mich darüber, dass es 
männliche, weibliche und diverse 
Schultern sind, die unser Gemeinwesen 
tragen. Das hilft uns, nicht abgehängt zu 
werden, sondern anschlussfähig zu 
bleiben. 
Daniel Saam  
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Was ist los im Bistum? 
 
Synode 
 

Unsere 65. Ordentliche Bistumssynode 
ist am Sonntag, den 07. Juni zu Ende 
gegangen. Wer etwas darüber erfahren 
möchte, was auf dieser Synode 
verhandelt und beschlossen wurde, sei 
auf den Beitrag von Bettina Kissel und 
Tom Dorner verwiesen, der auf der 
Website der Gemeinde Baden-Baden zu 
finden ist. 
(www.ak-bad.de/infos-ueber-die-bistums
synode) 
 
Abschied 
 

In einem Gottesdienst in der 
Namen-Jesu-Kirche in Bonn am 
Samstag, den 05. September wird unser 
Bischof, Dr. Matthias Ring, sein 
Leitungsamt in die Hände der Kirche 
zurückgeben und damit in den 
Ruhestand gehen. 
 
Neubeginn 
 

Neu vergeben will unsere Kirche das 
Leitungsamt auf der außerordentlichen 
Wahlsynode am 02. und 03. Oktober in 
Karlsruhe in unserer dortigen Christi 
Auferstehungskirche. Gewiss wird es 
dort auch einige Zuschauerplätze geben 
für Menschen, die bei diesem Ereignis 
gerne dabei wären. 
Daniel Saam 

 

Was geht im Dekanat? 
 
Kinderfreizeit 
 

Liebe Kinder und Jugendliche! 
Schon jetzt laden wir euch ein, ein 
Wochenende lang miteinander zu 
spielen, zu singen, zu basteln und zu 
feiern. Wenn ihr zwischen 7 und 14 Jahre 
alt seid und Lust habt, mit anderen 
Kindern und Jugendlichen ein 
FREIZEIT-Wochenende zu verbringen, 
dann meldet euch für das Wochenende 
vom 18.-20. September an. 
In diesem Jahr werden wir in der 
Schönbrunner Hütte untergebracht sein. 
Sie liegt oberhalb des Bühler Ortsteils 
Neusatz und bietet einen herrlichen 
Blick in die Rheinebene. 
Wir freuen uns drauf! 
Sabine Clasani und Daniel Saam 
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Und bei uns im 
Mittelbadischen? 
 
Was? Glaubst Du? Wer? Du? Bist? 
 

Soll der Begriff “katholisch” aus unserem 
Glaubensbekenntnis verschwinden? 
Müsste der Begriff ersetzt werden, weil 
damit nicht mehr die allgemeine und 
allumfassende Kirche, sondern eher die 
römisch-katholische in Verbindung 
gebracht wird? 
Auch mit solchen Fragen hat sich die 
diesjährige Synode unserer Kirche 
beschäftigt und mich hat die 
Vorbereitung auf diese Synode dazu 
bewegt, den Glaubens- und 
Gesprächskurs auch in der zweiten 
Jahreshälfte fortzusetzen. Bislang habe 
ich die Themen gesetzt. 
Jetzt sind Sie dran. 
“Open space”, so heißt eine Methode für 
die Arbeit mit Gruppen. Dabei kommt 
die Gruppe zusammen und entscheidet, 
worüber sie sich austauschen will. 
Ich bin gespannt! Und Sie? 
Das sind die Termine: 
Montag, 21. September 
Mittwoch, 07. Oktober 
Dienstag, 10. November 
Wir treffen uns jeweils von 19.30-21.00 
Uhr im Pfarramt in Steinbach. Eine 
Mitteilung über die Teilnahme ist 
hilfreich. 
Daniel Saam 

 

Besuch des Pfarrers gewünscht? 
 

Wenn Sie gerne von mir bei Ihnen zu 
Hause besucht werden möchten, wenn 
Sie reden möchten, in den Sakramenten 
der Stärkung (Krankensalbung), der 
Eucharistie (Kommunion) oder der 
Versöhnung (Beichte) die Zuwendung 
Gottes erfahren möchten, oder einfach 
so besucht werden möchten, dann rufen 
Sie mich jederzeit an, oder schreiben Sie 
mir eine E-Mail. 
Tel: 07223 / 76 82 337 
📧 daniel.saam@alt-katholisch.de 
​

Ich komme gerne zu Ihnen!​
Daniel Saam 
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Infos aus Baden-Baden 
 
„Was Gott in uns träumt“ 
 

 

baf Frauensonntag 
am 19. Juli, um 10.00 Uhr 
 
Ein Gottesdienst für alle, 
von Frauen aus der Gemeinde gestaltet. 
Schauen, was Gott in mir träumt. 
Was Gott in mich hineingelegt hat. 
Was aufblühen und was ins Leben 
kommen will. 
Persönlich und gemeinsam mit anderen. 
Wider die Hoffnungslosigkeit träumen. 
Den eigenen Träumen trauen. 
Gottes Träume in mir entdecken. 
Vielfältig und hoffnungsvoll Träume 
leben. 
Dem gehen wir auf die Spur. 
Bettina Kissel 
 

 

Ein Fest für alle Helfer:innen 
 

Damit wollen wir allen ganz herzlich 
danken, die sich in irgendeiner Weise in 
unserer und für unsere Gemeinde 
engagieren. 
Wir laden am Sonntag, den 26. Juli nach 
dem Gottesdienst in die “Pfarr-Scheune” 
nach Steinbach ein und freuen uns über 
alle, die sich eingeladen fühlen, die 
kommen und mitfeiern. Gemeinsam 
schnippeln wir allerlei Gemüse, das von 
Tom Dorner im Wok zu einem 
schmackhaften Mittagessen verwandelt 
wird. Wir freuen uns über Kuchen und 
Nachtisch-Mitbringsel. Anmelden kann 
man sich ab sofort und bis zum 20. Juli 
per E-Mail an kv@ak-bad.de. 
Der Kirchenvorstand 
 
Spitalkirchenfest 
 

Am Sonntag, den 27. September findet 
unser Spitalkirchenfest statt. Wie immer 
benötigen wir jede Menge helfende 
Hände und Ideen. Wer Lust und Zeit hat, 
beim Organisationsteam mitzumachen, 
möge sich nach dem Abendgottesdienst 
am 12. Juli etwas Zeit nehmen. An dem 
Termin wollen wir uns ein erstes Mal 
zusammensetzen und Pläne schmieden. 
Wir freuen uns über alle, die uns dabei 
unterstützen! 
Der Kirchenvorstand 
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Wie bin ich Mann, wie will ich’s sein? 
 

Wir sind eine offene Gruppe von 
Männern, die sich monatlich um 19.15 
Uhr für ca. 90 Minuten in der 
Spitalkirche trifft. Die Themen des 
Abends sind momentan nicht 
vorgegeben. Unsere Gespräche sind oft 
spannend, überraschend, informativ und 
persönlich. 
​

Weitere Termine: ak-bad.de/maenner​
 

Fragen, Anregungen und Feedback:​
📧 maenner@ak-bad.de 
Thomas Rihm und Gunnar Thörmer 
 
Kaminabend bei Eve Jacob und ​
Herby Meyer-Jacob 
 

Offener Gesprächskreis: singen, beten 
und über Bibeltexte ins Gespräch 
kommen, in der Regel immer am 3. 
Donnerstag im Monat, 20.00 Uhr in der 
Gaisbühlstraße 10, Baden-Baden. Am 
besten auf dem unteren Parkplatz des 
Hardberg-Bades parken. ​
Herzliche Einladung – auch an neue 
Interessierte. Telefon: 07221/181055, 
📧 meyer-jacob@online.de 
Herby Meyer-Jacob 
 
Taizé-Gebet 
 

An jedem Freitag um 20.00 
Uhr findet in der Spitalkirche 
unser Taizé-Gebet statt. Wer 
einen meditativen Einstieg 
ins Wochenende sucht, ist 
hier genau richtig.​
Daniel Saam 
 

Gemeinsam in der Stille​
 

Wir treffen uns jeden Mittwoch um 
18.30 Uhr in der Kirche, um gemeinsam 
eine halbe Stunde zu schweigen. Es tut 
gut, die Gedanken kommen und gehen 
zu lassen. Es tut gut, ganz bei sich zu 
sein und auf die Stille zu hören. 
Herzliche Einladung an alle, die daran 
Interesse haben. 
Der Kirchenvorstand 
 
Zwischen Besatzung und Hoffnung 
Ein Reisebericht aus Palästina und Israel 
 

Was bedeutet es, unter Besatzung zu 
leben? Wie entstehen, trotz aller 
Widrigkeiten, Hoffnung und Widerstand? 
Im Februar 2026 reiste Dietrich Gerstner 
für einen Monat ins Westjordanland und 
nach Israel. Am 10. Sept., 19.00 Uhr 
berichtet er von seinen vielfältigen 
Begegnungen mit der Bevölkerung, mit 
Friedensaktivist:innen, Menschenrechts- 
organisationen und lokalen Initiativen, 
die sich unter schwierigen Bedingungen 
für ein Ende der Besatzung, für 
Gleichbehandlung und Menschenwürde 
einsetzen. 
 

Dietrich Gerstner ist 
Theologe und lebt seit 30 
Jahren in Hamburg in der 
Basisgemeinschaft Brot & 
Rosen gemeinsam mit 
Geflüchteten und 
Migrant*innen unter 
einem Dach. 
Iris Balzer
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Infos aus Offenburg 
 
Grillfest der Gemeinde 
 

Am Sonntag, den 12. Juli findet im 
Anschluss an den Gottesdienst um 10.30 
Uhr das alljährliche Grillfest unserer 
Gemeinde statt. Dieses Grillfest 
markierte lange Jahre den Beginn der 
Sommerpause, weil es im August keine 
Gottesdienste gab. Dieses Jahr können 
wir feiern, dass es keine Sommerpause 
mehr gibt. 
Wir laden herzlich zu diesem Fest ein 
und freuen uns auf die Begegnung und 
über mitgebrachte Salate oder 
Nachspeisen. Für Getränke und Grillzeug 
sorgen wir. 
Der Kirchenvorstand 
 
"Schritt für Schritt mit der 
Schöpfungsgeschichte unterwegs" 
 

Herzliche Einladung zu einem 
besonderen Abend in St. Mattias in 
Offenburg. 
Am Mittwoch, den 16. September von 
19.00-20.30 Uhr werden wir Texte der 
Bibel und meditative Impulse für heute 
hören und die Schöpfungsgeschichte 
tanzend bewegen. 
Es sind keine Vorkenntnisse nötig, 
vielmehr die Lust und Freude, sich auf 
Impulse, Tanz und Bewegung 
einzulassen. 
Wir freuen uns auf Sie und Euch! 
Christine und Klaus Rudershausen 
 

 

Männergruppe 
 

In der Männergruppe tauschen wir uns 
über Glaube und Spiritualität aus und 
treffen uns donnerstags um 19.00 Uhr 
für ca. 2 Stunden an folgenden Terminen 
im Gemeinderaum: 
 

09. Juli, 20. August, 17. September, 15. 
Oktober 
 

Ein Einstieg in die Gruppe ist jederzeit 
möglich und neue Teilnehmer sind 
herzlich willkommen. 
Die Männergruppe 
 
Termine des Kirchenvorstands 
 

Das sind unsere Sitzungstermine, die 
immer öffentlich sind: 
06. Juli, 18.30 Uhr, Gemeinderaum 
21. Sept., 18.30 Uhr, Gemeinderaum 
20. Okt., 19.00 Uhr, gemeinsame Sitzung 
mit dem KV Baden-Baden im 
Gemeinderaum 
Der Kirchenvorstand 
 
Küchengespräche:​
Gott und die Welt an einem Tisch 
 

Wir treffen uns, um über Gott und die 
Welt ins Gespräch zu kommen. Während 
geschält, geschnippelt und gewürzt 
wird, kommt in die Runde, was das 
Leben ausmacht. Dabei kann 
Persönliches, Religiöses, Politisches oder 
Gesellschaftliches zur Sprache kommen. 
Mal ist man Zuhörer:in, mal Erzähler:in 
und ganz nebenbei entsteht eine 
Köstlichkeit, die wir uns dann 
schmecken lassen. Eingeladen sind alle. 
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Wir bitten aber um Anmeldung, damit 
wir planen können. 
 
Termine: 
Fr., 03.07.26 von 19.00 - ca. 22.00 Uhr 
bei Regina Brämer und Alex Ehrhardt 
Anmeldung bis Sonntag zuvor unter: 
📧 ehrhardt-braemer@online.de 
 
Fr., 21.08.26 von 19.00 – ca. 22.00 Uhr 
bei Christine und Klaus Rudershausen. 
Platz ist für 8 Gäste. 
Anmeldung bis Sonntag zuvor unter: 
07803 92 84 111 oder an 
📧 christine.rudershausen@gmail.com 
 
An den Abenden steht jeweils ein 
Körbchen bereit, um sich – wer kann – 
an den Kosten zu beteiligen. 
Der Kirchenvorstand 
 

(Musikalische) Gedanken 
 
Gott ist größer 
 

Bei der Bischofsweihe von Joachim 
Vobbe am 25.3.1995 in der 
Dreikönigs-Kirche in Frankfurt erklang 
zum ersten Mal ein Lied, das der 
alt-katholische Bischof Vobbe während 
der vorbereitenden Exerzitien selbst 
getextet hatte. Es steht heute in 
unserem Gesangbuch unter der Nummer 
636 und dreht sich um den bischöflichen 
Leitspruch Vobbes aus dem 1. 
Johannesbrief: „Gott ist größer als unser 
Herz“ (3,20). Refrainartig wird dieser 
Vers wiederholt am Ende der Strophen 2, 
4 und 6. Vobbe wollte seinen 

Wahlspruch damit im Bistum 
bekanntmachen. 
Auch sonst lebt das Lied von Struktur 
und Wiederholung, was den Leser und 
die Sängerin auf eine inhaltliche Spur 
bringen kann. So findet sich das Leitwort 
„Gesicht“ in den Strophen 1, 3 und 5. 
Diese ungeraden Strophen reimen 
zudem im umarmenden Reim abba, die 
geraden Strophen mit dem biblischen 
Zitat jedoch im Paarreim aabb, was 
darauf hinweist, dass die ungeraden und 
die geraden Strophen jeweils eine 
Einheit bilden. 
Vobbe beschäftigt die Frage, wo und wie 
wir Gott wahrnehmen, ihm begegnen 
können, hier auf unserer Erde, und 
schließlich die Frage, ob das, was wir 
hier vorfinden, „alles“ sein kann oder ob 
wir die Vordergründigkeit aufbrechen 
können auf ein „Mehr“ dahinter. Die 
ungeraden Strophen geben eine Antwort 
auf die erste Frage: Wir begegnen Gott 
zuallererst in der Schöpfung, in der 
Ordnung des Kosmos, in Pflanze, Tier 
und Vielfalt. Darin „birgt sich dein 
Gesicht“ (Strophe 1). Strophe 3 nennt 
weiter „Brot und Wein“, also die 
Eucharistie, in der Gott uns begegnen 
möchte, Strophe 5 schließlich das 
„Menschenantlitz“: In unserem eigenen 
Leben und dem der Mitmenschen, wie 
gebrochen es auch sein mag, ist Gott 
gegenwärtig. 
Diese Aufzählung der Möglichkeiten der 
Gottesbegegnung wird jeweils 
unterbrochen durch eine paargereimte 
Strophe, die Raum und Zeit (Strophe 2) 
transzendiert auf ein „Mehr“, das 
dahinter liegt: „Welt ist nicht nur ... und 
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Ordnung mehr“. Auch in der Eucharistie 
bleiben Brot und Wein, die 
eucharistischen Gaben, „nicht nur“ Brot 
und Wein, sondern werden zum Brot und 
Wein des Lebens, in denen sich Jesus 
Christus für uns verwandelt (Strophe 4). 
Und schließlich findet Vobbe im 
menschlichen Dasein, das geprägt ist 
von Wunden und Angst, von Schuld und 
Schmerz, eine Öffnung hin auf die 
dahinter aufstrahlende, größere 
Wirklichkeit: Das Leid wird geöffnet auf 
Gott hin, denn „an unseren Kreuzen 
bleibt die Sehnsucht heil“ (Strophe 6). 
Im Lied gibt es somit zwei Bewegungen. 
Die eine macht klar, dass uns für die 
Gottesbegegnung nur die irdische 
Wirklichkeit von Schöpfung, Eucharistie 
und Mitmensch bleibt, sie bricht also die 
göttliche Wirklichkeit auf die 
menschliche Ebene herab. Die andere 
Bewegung hebt den Blick vom irdischen 
„Nur“ hinauf zu Gott, indem sie in allem, 
was die Erde dem Menschen anbietet, 
Aspekte und Facetten von Gott 
wahrnimmt. Motor dieser Bewegung ist 
die Sehnsucht, denn „alles beginnt mit 
der Sehnsucht, immer ist im Herzen 
Raum für mehr“. 
Die Melodie des Liedes stammt übrigens 
von Arnold Senn. Sie ist schwungvoll 
und eingängig, beschwingt und fröhlich 
und passt zu den Versen Vobbes wie 
angegossen. Unser Lied ist ein Beispiel 
dafür, was entstehen kann, wenn sich 
Text und Melodie zu einer wunderbaren 
Einheit treffen. 
 

Nach vier Jahren, in denen ich diese Reihe 
verfasst habe, möchte und werde ich nun 
eine kreative Pause einlegen. 
Susanne Hitz  
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Gottesdienste in​
Baden-Baden 
 
Jeden Mittwoch​ ​
18.30 Uhr​ Stille 
 
Jeden Freitag​
20.00 Uhr​ Taizé-Gebet 
 
Juli 
 

05.07.​ Sonntag, 10.00 Uhr 
Gottes-Dienst - der etwas 
andere Gottesdienst 

 
12.07.​ Sonntag, 18.00 Uhr​
​ Eucharistiefeier 
 
19.07.​ Sonntag, 10.00 Uhr​
​ Eucharistiefeier zum​
​ Frauensonntag mit 
​ live-Übertragung 
​
26.07.​ Sonntag, 10.00 Uhr​
​ Eucharistiefeier 
 
August 
 

02.08.​ Sonntag, 10.00 Uhr 
Eucharistiefeier 
 

09.08.​ Sonntag, 18.00 Uhr​
​ Eucharistiefeier 
​
16.08.​ Sonntag, 10.00 Uhr​
​ Eucharistiefeier 
 
23.08.​ Sonntag, 10.00 Uhr​
​ Eucharistiefeier 

 
30.08.​ Sonntag, 10.00 Uhr 
​ Eucharistiefeier 
 
September 
 

06.09.​ Sonntag, 10.00 Uhr 
Eucharistiefeier 

 
13.09.​ Sonntag, 18.00 Uhr​
​ Eucharistiefeier 
 
20.09.​ Sonntag, 10.00 Uhr 
​ Eucharistiefeier 
 
27.09.​ Sonntag, 10.00 Uhr​
​ Familiengottesdienst mit​
​ live-Übertragung, anschl.​
​ Spitalkirchenfest 
 
Oktober 
 

04.10.​ Sonntag, 10.00 Uhr 
​ Eucharistiefeier 

 
11.10.​ Sonntag, 18.00 Uhr​
​ Eucharistiefeier 
 
18.10.​ Sonntag, 10.00 Uhr​
​ Eucharistiefeier 
 
25.10.​ Sonntag, 10.00 Uhr 
​ Eucharistiefeier mit​
​ live-Übertragung
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Gottesdienste in​
Offenburg 
 
Juli 
 

12.07.​ Sonntag, 10.30 Uhr​
​ Eucharistiefeier, anschl.​
​ Grillfest 
​
19.07.​ Sonntag, 18.00 Uhr​
​ Eucharistiefeier 
​
26.07.​ Sonntag, 18.00 Uhr​
​ Eucharistiefeier 
 
August 
 

09.08.​ Sonntag, 10.30 Uhr​
​ Eucharistiefeier, anschl.​
​ Kirchencafé 
 
16.08.​ Sonntag, 18.00 Uhr​
​ Wort-Gottes-Feier 
​
23.08.​ Sonntag, 10.30 Uhr​
​ Eucharistiefeier 
 

 

September 
 

13.09.​ Sonntag, 10.30 Uhr 
Eucharistiefeier, anschl.​

​ Kirchencafé 
 
20.09.​ Sonntag, 18.00 Uhr​
​ Eucharistiefeier 
​
27.09.​ Sonntag, 18.00 Uhr​
​ Eucharistiefeier 
 
Oktober 
 

04.10.​ Sonntag, 18.00 Uhr​
​ Taizé-Gebet 
 
11.10.​ Sonntag, 10.30 Uhr​
​ Eucharistiefeier, anschl.​
​ Kirchencafé 
 
18.10.​ Sonntag, 18.00 Uhr​
​ Eucharistiefeier 
 
25.10.​ Sonntag, 18.00 Uhr 
​ Eucharistiefeier 
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Adressen und Kontakte 
 
Pfarrer für Baden-Baden​
und Offenburg: 
 
Daniel Saam ​
Yburgstraße 130​
76534 Baden-Baden 
Tel: 07223 / 76 82 337​
Mobil: 0176 / 47 63 57 34 
📧 baden-baden@alt-katholisch.de oder 
📧 offenburg@alt-katholisch.de 
 
Weitere Seelsorger: 
Pfarrer im Ruhestand: ​
Hans Vogt ​
Mitteläckerring 47a ​
76532 Baden-Baden 
Tel: 07221 / 53 42 8 
📧 hans.vogt@alt-katholisch.de 
 
Pfarrer im Ruhestand: 
Klaus Rudershausen 
Bahnhofstraße 2 
77723 Gengenbach 
Tel: 07803 / 92 84 11 1 
📧 klaus.rudershausen@alt-katholisch.de 

 

Gemeinde Baden-Baden: 
Kirche: Spitalkirche, Römerplatz 13, 
76530 Baden-Baden (neben der Therme) 
Vorsitzende des Kirchenvorstands:​
Bettina Kissel 
Adlerstraße 8 
76456 Kuppenheim 
📧 kvv@ak-bad.de ​
📧 kv@ak-bad.de  (Über diese Adresse 
sind alle Mitglieder des 
Kirchenvorstands zu erreichen.) 
🌐 www.ak-bad.de 
Bankverbindung: ​
Altkath.Kirchengemeinde, ​
IBAN: DE54 6625 0030 1030 1715 89, 
Sparkasse Baden-Baden / Gaggenau 
 
Gemeinde Offenburg: 
Kirche: St. Mattias, Gymnasiumstr. 7, 
77654 Offenburg 
Vorsitzender des Kirchenvorstands:​
Willi Droll 
Schulstraße 5 
77886 Lauf 
Tel: 0160 / 93 45 56 31 
🌐 offenburg.alt-katholisch.de 
📧 offenburg@alt-katholisch.de 
Bankverbindung: ​
Alt-katholische Kirchengemeinde 
St.Mattias OG, ​
IBAN: DE26 6645 0050 0000 6024 50, 
Sparkasse Offenburg 
 
Impressum: Verantwortlich i.S.d.P.: Kirchenvorstand 
der ak Gemeinden Baden-Baden und Offenburg 
Bildnachweis: Alle Fotos sind Eigenaufnahmen 
Titelbild: polarstern.ch 
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